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Serie:  Nehemia (6) 
Thema: Die Freude am Herrn ist unsere Stärke  
Text: Nehemia 7+8 Lesung: Neh.8,8-11 
Ziel:  Wir entdecken die Kraft der Freude am Herrn!  

 

Die Mauern um Jerusalem wurden unter Anleitung Nehemias fertigge-
stellt. Sieg haben, bedeutet nicht, anfechtungsfrei leben zu können, 
sondern genügend geistliche Muskelkraft zu haben, um die Schliche 
des Feindes zu durchschauen und ihm erfolgreich zu widerstehen.  
Esra liest das Gesetz vor und den Menschen geht auf, wie sehr sie 
Gott ungehorsam gewesen waren, und wie weit sie vom Willen Gottes 
entfernt gelebt hatten. Doch so richtig und notwendig die Trauer des 
Volkes auch ist, das eigentliche Ziel des Gesetzes ist nicht Traurigkeit, 
sondern Freude.  
Nehemias grosse Aufgabe, der Wiederaufbau der zerstörten Mauer 
rund um Jerusalem, ist vollendet. Die Vollendung der Mauer von Jeru-
salem bedeutete einen ungeheuren Sieg und eine grosse Errungen-
schaft. Sieg haben, erfolgreich sein, auch das ertragen nicht alle gleich 
gut. 
Es gibt keine Erfahrung im Glaubensleben, wie sieghaft sie auch sein 
mag, die uns für alle Zeit mit Kraft ausrüsten könnte. Wir bleiben ge-
nauso arm und hilflos und bedürftig wie vorher, wenn es nicht die 
Gnade und die Macht Jesu gäbe.  
 
 



1. Wächterdienst Nehemia 7,2+3 
Esra und Nehemia trafen sehr sorgsame Vorkehrungen wegen des 
Öffnens und Schliessens der Stadttore. Sie stellten auch Regeln auf 
für die, die den Wächterdienst tun sollten. Sie waren entschlossen, ge-
gen mögliche Angriffe auf der Hut zu sein. 
Jeder wachsame Glaubenskämpfer muss immer mit der Möglichkeit 
eines Gegenangriffs des Teufels rechnen und wird in seinem Leben 
wachen und beten müssen. 
Nehemia wählte Hanani, der war treu auch im Kleinen. Solche Leute 
brauchen wir in unserer Arbeit für den Herrn. Matthäus 25, 21+23 Ehr-
furcht vor Gott ist der Schlüssel für die Treue in jeder Lage.  
Als die Mauer fertig war, die Tore eingesetzt waren, war nichts nötiger, 
als dass das Volk das Wort Gottes kennenlernte.  

 
2. Wie reagieren wir auf die Verkündigung der Bibel? 
Das Wort Gottes muss in unserem Innersten, unserem Charakter, Ver-
änderung und Wiederherstellung bewirken. Dies geschieht nur, wenn 
wir Gott in ehrfurchtsvoller und demütiger Haltung unser Herz öffnen. 
Es spricht nicht irgend jemand, sondern unser Herr, der sein Leben für 
uns dahingegeben hat, der uns in unfassbarer Weise geliebt hat und 
heute noch liebt. Gottes Wort ist ein Liebesbrief an uns. Anders aus-
gedrückt: Das Evangelium ist eine Froh- und nicht eine Drohbotschaft. 
Was bewirkte dann das Wort zu Nehemias Zeiten? 
Das Ergebnis war, dass sich das Volk seinem eigenen Versagen und 
der Sünde bewusst wurde, und sie weinten. Der Tag des grossen Sie-
ges war zugleich ein Tag der tiefen Sündenerkenntnis.  
Römer 7,18+24  

 
3. Das Geheimnis der Kraft – die Freude am Herrn  
Was ist das Geheimnis der Kraft? Wo kann man die Macht hernehmen, 
um das Versagen und Zukurzkommen der Vergangenheit zu vermei-
den? 
Die Antwort von Esra und Nehemia ist einfach die: „Die Freude am 
Herrn ist eure Stärke.“ 
Ich bin sicher, dass viele von uns immer wieder ihr Versagen sehen, 
und dass sie viel darum geben würden, das Geheimnis der Kraft für 
die Zukunft zu entdecken. 

Wir haben vielleicht auch schon über unsere Sünde geweint und ge-
trauert. Der Heilige Geist begleitet uns an die Grenzen unserer eige-
nen Kraft, dort entdecken wir die unerschöpflichen Quellen in Jesus, 
unserem Herrn. 
? Was ist Freude am Herrn? Gott will, dass wir uns freuen. Das ist sein 
tiefes Anliegen, das ist das wahre Herz unseres Vaters im Himmel. 
Psalm 16,8+9  
 
3a. Freude, die auf Vergebung beruht 
Wir erhalten keine Vergebung, weil wir traurig sind über unsere Sünde. 
Der einzige Grund der Vergebung durch Gott ist der Opfertod Jesu 
Christi. Durch den Tod seines Sohnes Jesus Christus sind wir von Gott 
angenommen, und durch nichts anderes sonst. Vergebung können wir 
nicht erwerben, sondern wir empfangen sie als eine Gabe. 
Beispiel: Der verlorene Sohn Lukas 15,11ff  Das war die Freude am 
Herrn, die auf der Vergebung beruhte. Die Vergangenheit wurde durch 
das Blut Jesu Christi zugedeckt. Römer 8,1 
 
3b. Freude, die sich in Anfechtung bewährt 
Ein Christ sollte sich jederzeit freuen können. Schauen wir hinter ein 
solches Leben, und wir werden erkennen, dass die Freude gerade 
deshalb so echt ist, weil sie durch die Anfechtungen herausgefordert 
wird. Solch ein Mensch geht nicht umher, um Sympathie zu suchen, 
er ist vom Selbstmitleid befreit. Keiner ist so angefochten gewesen, 
wie Jesus und trotzdem konnte er sagen: Johannes 15,11: Dies habe 
ich zu euch geredet, damit meine Freude in euch sei und eure 
Freude völlig werde. 
 
3c. Freude, die auf Gehorsam Gott gegenüber beruht 
In Josua 1,8 heisst es je nach Übersetzung: Dann wirst du Glück und 
Erfolg haben. Gehorsam gibt also Glück und Erfolg. Und wer von uns 
will das nicht auch haben? Wie war es mit der Freude Jesu selbst: 
Hebräer 12,2. Das Geheimnis seiner Freude lag darin, dass er tat, 
wozu der Vater ihn gesandt hat. 
Was im Dienst des Herrn zählt, ist die Bereitschaft, Gottes Willen zu 
tun und seinem Wort gehorsam zu sein. Geschieht das, dann wird in 
unseren Herzen tiefe, bleibende Freude sein.  

In herzlicher Verbundenheit Johannes Breiter 
 


